
IT- SYSTEME SICHER VERBINDEN
INTERFACE MANAGER FOR 
HEALTHCARE – DER INTEGRATIONS-
SERVER FÜR KRANKENHÄUSER

Im Krankenhaus müssen Patientendaten über das Kliniknetzwerk in verschiedensten Funktionsbereichen 
zur Verfügung gestellt werden, um zu einer bedarfsgerechten und zügigen Behandlung beizutragen. Der 
wunde Punkt: Die fachspezifischen Anwendungen und Systeme sind in der Regel zwar in das Kliniknetz-
werk eingebunden, allerdings lassen die verwendeten Kommunikationsstandards große Auslegungsspiel-
räume zu, so dass sich z. B. zwei Systeme, die HL7 unterstützen, trotzdem nicht zwangsläufig verstehen. 
Die Folge ist, dass individuelle Punkt-zu-Punkt-Verbindungen teuer erstellt und aufwendig gepflegt werden 
müssen. Abhilfe schafft an dieser Stelle der Interface Manager for Healthcare (IM4HC).



Die Enterprise Service Bus-Lösung (ESB) nimmt als Integrationsserver 
Daten entgegen, wandelt sie in das jeweils benötigte Zielformat und 
überträgt sie an das Zielsystem. An den fachspezifischen Anwendun-
gen und Systemen ist dazu keine Anpassung erforderlich, so dass 
die Nutzer mit den ihnen vertrauten Systemen wie gewohnt weiter-
arbeiten können.

Der Interface Manager erfüllt die Anforderungen an moderne 
Integrationsserver im Krankenhaus:

Schafft Freiräume für Administration und medizinisches Personal
�� Beliebige IT-Systeme im Krankenhaus vernetzen
�� Klinische Systeme ohne Rücksicht auf Schnittstellenkompatibilität 
 beschaffen
�� Systeme parallel zum Geschäftsbetrieb migrieren und aktualisieren
�� SAP-HCM-Schnittstelle automatisch anpassen
�� Zentralisiert mit moderner Benutzeroberfläche per Terminal oder  
per Smartphone-/Tablet-App überwachen

Erhöht die Sicherheit im Betrieb
�� Erprobte Verfügbarkeit, selbst unter Hochlastbedingungen
�� Hohe Datensicherheit durch integrierte Archivierungs- und  
Protokollierungsfunktionen
�� Entwickelt für hochkritische Umgebungen – in der Praxis  
seit Jahren bewährt

Sichert Investitionen
�� Offene, modulare und skalierbare Systemarchitektur (SOA)
�� Unabhängig von Fremdherstellern, da Java-basiert
�� Eigene Entwicklung in Deutschland – ermöglicht flexible Erweiterung
�� Abbildung regulatorischer Anforderungen (z. B. IEC 80001-1)
�� Zahlreiche Adapter und Konnektoren: für alle wesentlichen Protokolle, 
Datenformate und Datenbanken: HL7, HCM, Web-Services (WSDL), 
HTTP(S), FTP, SMTP, RFC, BAPI, Dateischnittstellen, Oracle, MySQL etc.

Erlaubt Betriebsvarianten
�� Inhouse-Betrieb
�� Betrieb in Rechenzentren der Telekom in Deutschland
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Fernüberwachung via Smartphone-App möglich


